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Skan s FInanzvıisıtation
Antorderungen 01n iInternes Kontrollsystem'

dS ema Visıtation Ist, Was seıne recC Auf der Grundlage der kodikarischen Rah-
ichen Aspekte etr1ı NIC IICU, und menbedingungen für eıne Visıtation sollen

S esteht kein weifel daran, dass s immer 1M Folgenden Anforderungen eın inter-
wieder ktuell ist. Wiederholt ist cS ZU The- 11eSs Kontrollsystem dargeste und e_

VOIN Überlegungen seschichtlicher‘, rungen für eine klösterliche Finanzvısıtation
rechtlicher? oder pastoraler Art> In den Jahr- gezogen werden.
hunderten der Kirchengeschichte geworden.
In etzter Zeıit sSTe N1IC sehr die WIS-
senschaftliche Erörterung der Vısıtation 1Im Trager UNG Objekte der
Vordergrund, vielmehr en die wirtschaft- Visitation
IC Schieflage DZW. der Zusammenbruch
VON Einrichtungen In kirchlicher Träger- Mıt dem Rechtsterminus „vVIs1ıtatio“ drückt
schaft die orm der klösterlichen FinanzvIı- der eX lurıs Canonıicı die Aufgabe eines
sıtatıon als internes Kontrollsystem nfrage jeden kirchlichen Oberen dU>, sıch In e1Ifrı-
SW und den Ruf nach einem externen ger Fürsorge seiınen Rechtsbereich
Controllin 1M Ordensbereich auter werden kümmern und seıne Aufsichtspflicht wahr-
lassen, da das Ansehen der katholischen Kır- zunehmen. Er beinhaltet sowohl eınen
che als ganzer und In eıicher Weise der O: Rechts- als auch einen Pflichtcharakter.‘ Hıe-
den, Säkularinstitute und Gesellschaften des rın omMm sowohl das „Überwachungsrecht“
apostolischen Lebens Schaden el als auch dıe Verpflichtun e1ines kirchlichen
DIe eutsche Bischofskonferenz beauftragte Oberen gegenüber seinem Bereich 1ImM Sinne
eshalb eıne Arbeitsgruppe* der Kommıiss1ıon der Oberaufsicht Z Ausdruck.® Zu den
für carıtatıve Fragen, Handreichungen Z kirchlichen ÖOberen, die ZUT Visıtation Ver-
wirtschaftlichen UISIC. ber sozlale Eın- pflichte SINd, ehören VOr em der DIÖzes-
richtungen In Trägerschaft der Katholische anbischof und die VO institutseigenen
Kirche erarbeiten und vorzulegen.? In ec alur bestimmten Oberen VOIN en
ähnlicher Weise Jag der Vollversammlung der und Gesellschaften des apostolischen Lebens
Vereinigun Deutscher Ordensoberen (VDO) Der ere gleicht dem ‚pater famılias“ des
und der Vereinigun der Ordensoberen der römischen Privatrechts, und sichU
Brüderorden und -Kongregationen Deutsch- Besuche und Überprüfungen die 1Irch-
an (VOB) IM re 2003 eiıne esScChAlus- lıchen Angelegenheiten, den Klerus und dıie
entwurf ZAUL externen Controllin 1ImM Or- Gläubigen DIie Visıtation ist als eiıne amtlı-
densbereic vor.® Darın wurden die en che und regelmälsige Besichtigun der irch-
päpstlichen Rechts aufgefordert, für alle ih- lıchen Verhältnisse In den Jeweiligen KE1IN-

zıivilen Rechtsträger (Vereine, Gesell- richtungen verstehen.? amı eın Bischof
schaften mıt beschränkter Haftung, Körper- seıne Aufgabe als Leıiter einer Teilkirche AaUS$S-
schaft des öffentlichen Rechts u.a.) Ärıterien ben kann, schre1ı das I1 Vatikanische Kon-
wirtschaftlicher Überprüfbarkeit verbindlich 711 VOVl, dass CT, Wenn auch mıt Unterstützung
In Ya setzen Von anderen Personen, seine bischöflichen
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Amtshandlungen und die Vıisıtation religiöse erke,
rend vornehmen INUSS, die esamten Ia carıtatıveerseistlicher oder zeıitlicher
tigkeiten In seiner DIiÖözese In sehöriger Weılise Art,
eINNeEeILNC und wirksam eıten und koordi- Schulen aulser Jenen, die ausschlieislic.
nıeren können. „r hat darauf achten, den eigenen Alumnen des Instituts en
dass siıch keıin Missbrauch In die kirchliche stehen.1%
Ordnung einschleicht, VOT em In eZu auf
den Dienst Wort, die Feler der aKra- DIe Rechte und Pflichten des DiözesanbIi-
mente und Sakramentalıen, die Verehrung schofs sıind somıt ure 628 CIC und
(Giottes und der eılıgen SOWIE In ezu auf 083 sowohl In persönlicher WIe In sach:
die Vermögensverwaltung“ (C 3992 CIC) lıcher 1INSIC begrenzt. * DIe Vısıtation
DIie Visıtation ist somıt eine persönliche kann der Diözesanbischof In diesen Bere1l-
Pflicht DZw. eın ecCc des Di6zesanbıischofs chen persönlich oder Uurc einen anderen
und Ausfluss der dem Bischof zukommenden vornehmen, wobel dies anlässlich der 1107 -

Leitungsgewalt Semäass 381 und 396- malen Pastoralvisitation oder aulser der Re1-
3908 GCIG bzw. 205 CCEO Be1l legitimer Ver- he 1M der Notwendigkei tun kann.
hinderung hat er das ZC einen Vertreter 628 CC raum dem Diözesanbischof dar?

entsenden und sıch Begleıter und Helfer ber hinaus das ecC e1n, rechtlich selb-
bel der Vısıtation wählen, die Jjedoch Kle- Standıge Klöster ema 615 CGIC und
riker seın müssen.10 DIie ordentlıiıche VasSıbas Niederlassungen eines Instıtuts diözesanen
tion erstreckt sich auf Personen, katholische Rechts, die In seiınem Gebiet lıegen, auch hın-
Einrichtungen und Orte, die sıch 1M Bereich sichtlich der klösterlichen Dıiszıplın VISIE
der DIiözese eiinden (C SO GIC) tieren.
Im IC auf die Instıtute des geweihten Le- Das Visıtationsrecht der Diözesanbischofs ist
hbens normıiert 397 CIC, dass der BI- auf die äulseren Aktivitäten der Instıtute des
schof die Mitglieder VON Religioseninstituten geweıhten Lebens mıt Ausnahme der KIÖs-
päpstlichen Rechts und hre Niederlassungen ter ach 615 GIE und der Klöster diözesa-
1Ur In den Fällen visıtieren kann, die 1M en Rechts egrenz Von der Vıisıtations-
ecC ausdrücklich enannt SINd. Das ec pflicht der zustandıgen klösterlichen Oberen
der bischöflichen Visıtation ist der In handelt 628 1V SA CI DIie NO:

678 CGIC ausgesprochenen atsache, heren Oberen, die Z Visıtation verpflichte
dass die Ordensleute alle der Gewalt der BI- sind, sınd z B In zentralistischen Verbänden
schöfe In dem unterstehen, Was die Seelsor- der Proviınzıal isıtationspflicht für seine
De, die olfentlıiıche Abhaltung des Golfes: Provinz) und der Generalobere (Visıtations-
dienstes und andere Apostolatswerke betrifft pflicht für das Institut) Die Visıtation
DIie visitierenden 1ın ehören Samıtlıc seschieht ach den Vorschriften des 1gen-
ZU seelsorglichen, MIC aber Z inner- rechts, welches den Gegenstand, den Umfang

und den zeitlichen Rahmen der Vısıtationklösterlichen Bereich, WIe z das Kloster
selbst oder die Hauskapelle Dabei ist 683 festlegt.““ Als Objekte der Visıtation werden
CI als lex speclalıs 30 / CIC aNızu- die Lebensführung und Disziplin der einzel-
sehen. In 083 CIC werden VOIN eSsSeLIZOE- en Mitglieder und die Prüfung der wırt-
ber folgende DZW. Orte genannt, dıe S@e1- schaftlichen Verhältnisse, das Führen der Bü-
ner 1sıtationspflicht unterhegen cher und insbesondere die Kontrolle der F1-

nanzverwaltung angeführt Uurc die Visıta-
Kırchen, tion soll die Verlässlichkeit der In den Jan
Oratorien, denen die Gläubigen STan- resabschlüssen und Lageberichten der e1N-

zelnen Instıtute enthaltenen Informationendig Zugang aben,
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bestätigt und Insoweıt deren Glaubwürdig- walter kirchlicher Vermögen. Ausgenommen
keit erhöht werden.! DIe Verlässlichkeit die- sind die erwalter 1mM ordensrechtlichen Be-
Sser Informationen ScCAI1e deren ranungs- reich vgl 637 GIC), der überdiözesanen
mälsigkeit e1n, da s1e VOIN den zustandıgen Institute?! und 1mM Bereich der Personalprä-
höheren Stellen e1ınes Instituts he]l der ntier- laturen, wobel eiıne kodikarısche Ungenau1g-
pretatıon der wirtschaftliche Lage des C1M- keit einem Interpretationsspielraum ZWI1-
zelinen Hauses oder eines esamten NMStIcU- schen Ordensrec und Vermögensrecht 1mM
tes mıt herangezogen und be]l anstehenden IC auf eıne Rechenschaftsablegung
Entscheidungen berücksichtigt werden. führt.%2 ema GIC sind unter

Verwerfung jeder entgegenstehenden Ge*
wWwonNnnnNnel WIe Sesagst dıie erwalter jedwe-

Rechenschaftspflicht den kiırchlichen Vermögens, soweılt die GÜ
kırchlicher Vermogens- ter MC der Leitungsgewalt des DIiözesan-
verwalter 1SCNOIS rechtmäfsig entzogen Sind, Velr-

pflichtet, alljährlic dem Ortsordinarlius Re-
Mıt der Visitationspflicht der zustandıgen chenschaft abzulegen DIe In diesem Kanon
kirchlichen Oberen und dem ihnen einge- statulerte Ausnahme bezüglich der genann-
aumten Aufsichtsrecht ber die Verwaltung ten uter meınt das Rechtsinstitut der xem-
er kirchlichen uter nach 1276 tıon, wWI1e eın Vergleich mıt der Formulierung
korrespondie die Rechenschaftspflicht In 488, Z Ä ESs IM Ge-
kirchlicher Vermögensverwalter, WIe sS1e In setzestext VOI)l 1983 jedoch auf, dass VOIN me
1287 CIC Srun  CeIE ist ntier Verwer- SLILUTLEN päpstlichen Rechts Nn1IC die Rede
fung jeder entgegenstehenden Gewohnheit ist, S1€e fallen dem ortlau nach NnIC.
sind die erwalter, se]en sS1e erıker oder aıs unter die In 1287 CIC normıierte Aus-
S  9 edweder kirchlichen üter, die der en nahme.
tungsgewalt des Diö6özesanbischofs NIC 637 GIC pricht ebenfalls N1IC. VOI) den
rechtmäfsig enNtzogen SInd, ein Jedes Jahr Velr- Instıtuten päpstlichen Rechts:; Z7WEe] andere
pflichtet, dem Ortsordinarius Rechnung Gruppen werden INSs Auge efasst die recC
egen, der diese dem Vermögensverwal- ich selbständigen Klöster ema 615

ZAUNG Prüfung übergebenfn die ZUTF Rechenschaftsablegung Ver-
aus stellt In seiner Kommentierung pflichtet SINnd, und die Klöster diözesanen
ec fest, das die Jährliche Rechnungsle- Rechts, hbe]l denen der Ortsordinarius darü-
Qung eıner der fachgerechten Wege ZAus- ber hinaus das ecC hat, 1INSIC In die wiırt-
un der Aufsichtsfunktion neben der OY- schaftlichen Verhältnisse nehmen.
dentlichen Visıtation ist.16 DIie Rechen- Der eXhat somıt bzgl der InstıituteL-
schaftslegun ezieht sich zunächst auf die lıchen Rechts eiıne C 1287 GI1C
buchhalterische Ric  el der Haushalts- nımmt Instıtute päpstlichen Rechts VONN der
und Kassenführung, umfasst aber auch die Rechenschaftsablegung NnIC AaUs, 637 GIC
Feststellung der SParsSsamen Bewirtschaf- erwähnt sS1e aber MC hbel der Aufzählunge
LUNg, die Erfassung VON Bestand und ustand CT, die A0 Rechenschaftsablegun Vel-
er uter der jeweiligen Rechtsperson, und pflichte sind. Solange dieser Widerspruch
auch das Stammvermögen‘?. Hinsichtlich NIC. gesetzlich oder uUurc authentische
des Bestandes waren 1er Belege ach Mafs- Interpretation gelöst ist, darf m.E mıt g -
gabe des 1gen- bZzw. Partikularrechtes VOT- tem ecCc unter erulun auf die lusta
zulegen.““ autonomiı1a“ Jene Auslegung angenommMen
DIie In 1287 GIC setroffenen Regelun- werden, die dıe Institute päpstlichen Rechts
gen ichten sich Srundsätzlich alle Ver- NIC. ZAWE Rechenschaftsablegung gegenüber
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nichtinstitutsinternen Autorıtäten verpflich- ständlicher Welse TG auf aupterforder-
tet ema 628 und 397 CI hat nısSse eın internes Kontrollsystem einge-
der Di6zesanbischof kein Vıisıtationsrecht bel gangen werden.
Instituten päpstlichen Rechts, VON den 1mM
ecC ausdrücklich Senannten Fällen abge- BegYft UnNG uTgaben
sehen; auch dies pricht eiıne Rechen- eInNnes Internen Kontrollsystems
schaftsablegung dieser Instıtute gegenüber
dem Ortsordinarius und nımmt somıt die 1In- nter einem internen Kontrollsystem Wer-
stitutseigenen Autoritäten In die ontroll- den die VoNn der Leıtung eines Unternehmens
pflicht gegenüber den instıtutseigenen Ver- eingeführten Grundsätze, Verfahren und
mögensverwaltern. DIe zustandıgen Auto- Malsnahmen verstanden, die Serichtet siınd
ıtäten haben 1M Rahmen ihrer eıtungs- auf die organısatorische Umsetzung der Ent-
kompetenz die Pflicht: scheidungen der Unternehmensleitung:

Hılfen ZUT aktuellen wırtschaftlichen ZUT Sicherung der Wirksamkeit und Wırt-
Standortbestimmung und Steuerung schaftlichkeit der Geschäftstätigkeit des
zubieten, Jeweıligen Unternehmens Schutz des
geelgnete Instrumentarien ZUT Verme1I- Vermögens, Verhinderung und Aufdeck-
dung VonNn wirtschaftlichen Mıiseren ZUT ung2 VON Vermögensschädigungen,
Verfügung tellen, ZUT Ordnungsmäfsigkeit und Verlässlich-
den Nachweis eiıner wiırtschaftlich verant- keit der internen und externen Rech-
wortetien Handlungsweise erbringen, nungslegung, SOWIE
und ZUT Einhaltung der für eın Unternehmen
eın wirksames KontrollinstrumentZ OT - m_aßgeblichen rec  1Ichen Vorschriften
sanısatorischen Umsetzung VON Pmnt-
scheidungen der Institutsleitung u_ Das interne Kontrollsystem esteht amı
arbeiten. aus Regelungen Z Steuerung der nter-

nehmensaktivitäten (internes Steuerungs-
system) und Regelungen ZUT ÜberwachungAntforderungen eIn der Einhaltung dieser Regelungen (internesInternes Kontrollsystem Überwachungssystem). Das interne Überwa-
chungssystem beinhaltet sowoh| prozessin-

Um eıne qualifizierte bewertung der klös- tegrierte Überwachungsmaßnahmen orga-
terlichen Vıisıtation als rechtlich gefordertes nısatorische Sicherungsmalsnahmen?® und
Kontrollsystem innerhalb der Instıtute des Kontrollen*“‘) und prozessunabhängige Über-
Seweihten Lebens en können, ist wachungsmafsnahmen, dıe VOoT em VON der
dieser Stelle eın Exkurs In vergleichbare „Internen Revısıon“ eines Unternehmens
Unternehmen erforderlich Das NSULU der durchgeführt werden. DIiese Institution [NUSS
Wiırtschaftsprüfer In Deutschlan: e .V. (IDW) eıne prozessunabhängige 100} e1ınes nter-
Sibt seinen Mı  ledern Prüfungsstandards nehmens se1ın, da s1e innerhalb e1ines nter-

die Hand, ach denen die einzelnen Wırt- nehmens Strukturen und Aktivitäten prü
schaftsprüfer unbeschadet ihrer Kıgenver- und beurteilt Dieser unternehmensinterne
antwortlichkeit 1ImM Rahmen VON SCHNIUS- Überwachungsträger darf weder In den A-
sprüfungen interne Kontrollsysteme VOIN beitsablauf integriert och für das rgebnıs
Unternehmen bewerten können.® Bel der des überwachten Prozesses verantwortlich
Komplexität der Thematik und den STEeTiSs 1L1CU- se1n.

internationalen Entwicklungen kann VeI-
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Die auf dıe Geschäftsaktivität elnes nter- DIie auf die Einhaltung sonstiger gesetzlicher

Vorschriften Serichteten eıle eines internennehmens ausgerichteten eıle des nternen
Kontrollsystems sollen deren Wirksamkeit Kontrollsystems sind für die Bewertung E1-
und Wirtschaftlichkeit sicherstellen und die- 11eSs Unternehmens insoweıt VOIN Bedeutung,

als sıch daraus üblicherweise Rückwirkun-1I1eN somıt dem Schutz des Vermögens und
der Verhinderung bzw. Aufdeckung VOIN Ver- gen auf den Seprüften Jahresabschluss erge-

ben können; hierbel ist denken 7. B diemögensschädigungen. Hiıerzu zählen DSDW.
alsnahmen, dıie sewährleisten sollen, dass Einhaltung der Vorschriften des Steuer-
auf Vermögenswerte und Aufzeichnungen rechts oder des Sozlal- und Arbeitsrechts.

Auch eın sachgerecht gestaltetes internesdes Unternehmens LUr mıt Genehmigung
der Unternehmensleıtun oder VOIN inr Be- Kontrollsystem kann nıcht In jedem Fall DEe-
vollmächtigten zugegriffen werden kann. währleisten, dass die amı verfolgten leije

erreicht werden. Als Gründe hierfür kommenDIe aul die Sicherung der Ordnungsmäls1g-
keit und Verlässlichkeit der Rechnungsle- In Betracht
gung Buchführung, Jahresabschluss etc.)
Serichteten eıle des internen Kontrollsys- menschliche Fehlleistungen DSDW. nfolge
tems sınd samıitlıc. für eıne abschliefßende VONN Nachlässigkeıt, Ablenkungen, eur-

teilungsfehlern und Missverstehen vonÄAr-wirtschaftliche Bewertung eines Unterneh-
1NEeNSs VON Bedeutung S1e zielen insbesonde- beitsanwelsungen,

darauf ab, dass NIC. routinemälsige Geschäftsvorgänge,
die VO internen Kontrollsystem 1Ur be-

Geschäftsvorfälle In Übereinstimmung 1n schwer oder überhaupt N1IC. rfasst
werden können,mıt den gesetzlichen Vorschriften voll-

tändıg und zeitnah, mıt dem richtigen die mgehun oder Ausschaltung des
Wert, In der richtigen Buchungsperiode internen Kontrollsystems durch gesetzli-

che Vertreter, 1tarbeıter oder Un dasund auf den richtigen Konten rfasst Wer-

den, Zusammenwirken dieser Personen mıt
Geschäftsvorfälle In Übereinstimmung unternehmensexternen Personen,
mıt der Sdatzung oder dem Gesellschafts- der Missbrauch oder dıe Vernachlässigung
ertrag und den senerellen und esonde- der Verantwortung durch für bestimmte

Kontrollen verantwortliche Personen,TeN Regelungen der Unternehmensle1-
Lung erfasst, verarbeıte und okumen- die ze1twelse Unwirksamkeit des internen
1er werden, Kontrollsystems auigrun veränderter

Unternehmensbedingungen, SOWIEBuchungsunterlagen ichtig und voll-
tändıg SINd, der erzZ1ıcC. der Unternehmensleitung auf
Inventuren ordnungsgemäfls urchge- bestimmte alsnahmen, weil 7B dıe KOS-

und hbel festgestellten Inventurdifte- ten alur hoch eingeschätzt werden AI
YTeNZEIN geeıgnete alsnahmen eingeleitet der erwartete Nutzen
werden,
die Vermögensgegenstände und chulden Ausgestaltung
1mM Jahresabschluss zutreffend angesetzt, eInes Internen Kontrollsystems
ausgewlesen und ewerte werden und
dass DIie Verantwortung für die Ausgestaltung,
verlässliche und relevante Informationen die Konzeption, Einrichtung, Überwa-
eitnah und vollständig den Verantwort- un laufende Anpassung und Weıterent-
lichen bereitgestellt werden. wıcklun eines angemessenen und wirksa-

mMmMen internen Kontrollsystems 1e hbel der
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Unternehmensleitung. Be1l der Ausgestal- die Zuordnung VOT Weısungsrechten und
Lung sSind berücksichtigen: Verantwortung, die Überwachungstätigkeit

des Aufsichtsrats bzw. der Gesellschafterver-
YO und Komplexıtä des nternen- sammlung SOWIE die Grundsätze der Perso-
INeNs nalpolitik. Das Kontrollumfeld beeinflusst
Rechtsform und UOrganıisation des ntier- wesentlich das Kontrollbewusstsein der Miıt-
nehmens arbeiter. E1ın günstıges Kontrollumfeld Ist
Art der eschäftstätigkeit des nternen- Voraussetzung für die Wirksamkeit des inter-
[NeNS LIEeN Kontrollsystems Eın ungunstıges Kon-
Methoden der Erfassung, Verarbeitung, trollumfeld kann die Gefahr In siıch bergen,
Aufbewahrung und Sicherung VonNn Infor- dass 1M internen Kontrollsystem eingerich-
matıonen, und tete Regelungen VoNn den Miıtarbeitern HIC
Art und Umfang der beachtenden recC oder L1UTr der orm halber angewendet Wer-
liıchen Vorschriften den Eın günstıges Kontrollumfeld allein

kann Jedoch die Wirksamkeit des internen
In kleineren und mıiıttleren Unternehmen, die Kontrollsystems IC immer gewährleisten
7 B VOINl 1L1UTr einem Gesellschafter Ge*
schäftsführer CTE werden, übersichtlich D) Risikobeurteilungen:
Sind, eıne ‚flache Hıerarchie“ mıt täglıchen Unternehmen siınd eiıner 1el1za VOIN ISI=
persönlichen Kontakten und einfache Ge: ken ausgesetzt, die die Erreichung der nter-
schäftsprozesse aben, wırd das interne Kon- nehmensziele In Übereinstimmung mıt der
trollsystem In der egel wenıger formalisiert VON der Unternehmensleitung festgelegten
seın als In Srofsen Unternehmen mıt mehre- Geschäftsstrategie sefährden können. Be1l
ren hierarchischen Ebenen, rtlich etrenn- diesen Unternehmensrisiken kann c sıch
ten Einheiten und komplexen Geschäfts- z.B um finanzielle, rechtliche, leistungs-
DYOZESSEN. wirtschaftliche oder strategische Risiken
Daneben sollte hbel der Ausgestaltungen e1- handeln ÜK Risıkobeurteilungen werden
1es internen Kontrollsystems auf folgende solche Risiken rkannt und analysıert Sor$-
Komponenten eın Augenmerk gelegt Welr- altıge Risıkobeurteilungen sınd die Yund-
den, die zueinander In wechselseitiger Be- lage für die Entscheidungen der nternen-
jehung stehen mensleitung ber den Umgang mıt den R1-

sıken unternehmerischer Betätigung
A} ontrollumfteld:
Das Kontrollumfeld stellt el den Rahmen C) Kontrollaktivitäten:
dar, innerhalb dessen die Grundsätze, Ver- Kontrollaktivitäten Ssind Grundsätze und Ver-
fahren und Maisnahmen eingeführt und fahren, die siıcherstellen, dass die nNntsche1l-
ewende werden. Es ist geprägt Uurc die dungen der Unternehmensleitung beachtet
Grundeinstellungen, das Problembewusst- werden. S1e Lragen dazu Del, dass notwendi-
seın und das Verhalten der Unternehmens- Dge Mafßßnahmen getroffen werden, den
leitung In bezug auf das interne ONTLrOIl- Unternehmensrisiken begegnen.
system Es wırd estiimm Urc die edeu-
tung VOoON Integrıtät und ethischen erten e1- d) Intormation un Kommunititkation:
Nes Unternehmens, die Bedeutung der fach- nformation und Kommunikation dienen dat
lıchen ompetenz, die Unternehmenskultur Lı  9 dass die für die unternehmerischen Ent-
bzw -philosophie SOWIEe das adurch Ver- scheidungen der Unternehmensleitung e_
mıiıttelte Werteverständnis der Mitarbeiter, forderlichen Informationen In geeıgneter
den Führungsstil der Unternehmensleitung, und zeitgerechter orm eingeholt, ufgear-
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heitet und die zuständigen Stellen 1mM interne Kontrollsystem VOIN der „Internen
Unternehmen weitergeleitet werden. 1es Revısıon“ überwacht. Zu den Aufgaben der
umfasst auch dıe für die Risikobeurteilungen „Internen Revision“ zählt dann die Entwick-
notwendigen Informatıionen SOWIE die NIOr- lung VOINl Verbesserungsvorschlägen für die
matıon der Mitarbeiter ber urgaben und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems
Verantwortlichkeiten 1M internen ONTFrOLIL-
system en der mündlichen Berichter-

FO| erun fur die kI0Skönnen Organisationshandbücher,
Rıichtlinien für die interne und externe Rech- ter che Inanzvisitation
nungslegung u.a In etiraC kommen.
Bestandteil der betrieblichen Informations- Nach diesem Ausflug In die Welt der Wırt-
ysteme Ist das Rechnungslegungssystem Es schaftsprüfer wird In einem abschliefsenden
Setz sich aus den ethoden und Aufzeich- un versucht, In drel Thesen den Cn
nungen In die die Erfassung und ZUTr klösterlichen Finanzvisıtation ziehen.
Verarbeitun VON Geschäftsvorfällen, den Dabe!l ist einleitend festzuhalten, dass sicher
NachweiIls ber die vorhandenen Vermögens- eıne Übertragung einer standardisier-
segenstände und chulden SOWIE die YIaAS- ten regelmäfsigen Wirtschaftprüfung auf
sung der für den Anhang und den Lagebe- Y der innerkirchlichen Besonderheiten
YIC erforderlichen Angaben betreffen. DIe In den Instıtuten des Seweıhten Lebens auf
ualıta dieser Informationen WITF. sıch auf den ersten Blick als nıcht durchführbar Cl -

cheıint Doch sollte dieser Umstand N1IC. alsdie Fähigkeit der Unternehmensleitung ZUT

sachgerechten Führung der Geschäfte und ygumen enutzt werden, die den nstıtu-
ZUT Aufstellun verlässlicher Abschlüsse und ten angeschlossenen Einrichtungen und Ge-

schäftsbetriebe davon befreien, sondernLageberichte aus
vielmehr eın Anstofs se1n, für die Instıtute

Z Überwachung des internen ONLTYOLLSYS- ach Möglichkeıiten suchen.
Fermns.
nter Überwachung des internen ontroll- ese Die Institute des geweihten Lebens

hbedürten oInes Internen Kontrollsystems,ystems ist die Beurteilun der Wirksamkeiıt
des internen Kontrollsystems MNO 1lar- das ihrer kirchlichen Besonderhei UNGE-
hbeiter des Unternehmens verstehen. Da- DA S
el ist beurteılen, ob das interne Kon- DIie wirtschaftliche Schieflage und der Zgı
trollsystem sowohl angemessen ist als auch sammenbruch Von Einrichtungen In kirch-
kontinulerlich funktioniert Darüber hinaus liıcher Trägerschaft en In den etzten Jah-
hat die Unternehmensleitung dafür Or ren, WIe schon eingangs festgestellt, dem An-
Lragen, dass festgestellte Mänge!l 1mM internen sehen der katholischen Kirche als ganzer und
Kontrollsystem In geeigneter Weise abge- In eıcher Weilise einzelnen Instıtuten DEe-
stellt werden. chadet Medien diskutierten In aller Aus-
Überwachungsmaßnahmen können In die führlichkeit die Fach- und Aufsichtskompe-

Lenz institutsınterner Gremien und forder-Unternehmensprozesse eingebaut se1n. 1es
kann DSDW. eine regelmäfsige Durchsicht be- ten den politischen und kirchlichen Gesetz-
trieblicher Statistiken Urc die zuständigen en auf, entsprechende Vorkehrungen für
Abteilungsleiter und die Beurteilun der die Zukunft treffen. DIe pauschale öffent-
Plausıibilität der In den Statistiken enthalte- IC Kritik und die gestellten Forderungen
HC Informationen sSe1IN. In zahlreichen ollten die Verantwortlichen In den nstıtu-
Unternehmen wird neben diesen prozessin- ten motivieren, ber die konkreten Rege-
tegrıerten Überwachungsmaßnahmen das lungen bzgl der klösterlichen Visıtation
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nachzudenken, eingefuNrte Grundsätze In Einrichtungen eitnah en kann. DIe ähr-
den Konstitutionen DZW. atuten, Verfahren lıche Rechnungslegun ist eın fachgerechter
und alsnahmen überprüfen, und S1- Wes ZUT usSsubun der Aufsichtsfunktion der
cherzustellen, dass sS1e ZAB DG Sicherung der Oberen und eiıne Grundlage für die ordentlı-
Wirksamkeıiıt und Wiırtschaftlichkeit der In- che Vısıtation als dem bisher etablıerten k]lÖS-
tıtute und Z Schutz des Institutsvermö- terlichen Kontrollsystem
oenNs och ee1gne S1INd. DIe steigenden wiırt-
schaftliıchen Aktivitäten einzelner (Gemeıln- ese Die Verantwortung für die USIgE-
schaften und das internatıional ausgewelıtete staltung 2INES Internen Kontrollsystems
Aktionsfeld einzelner ongregationen erfor- 1egq hei den zustandıgen Oberen
dern dıe Ausgestaltun e1ınes doch eher for- DIie Vısıtation ist die persönliche Pflicht DZW.
malisierten Kontrollsystems, In dem dıe Ver- das ecCc der zustandıgen kirchlichen NÖ-
netzung der rtlich Setrennten, vIielTlacC heren Oberen?®! und Ausfluss der ihnen
autonomen Klöster und dıie komplexen wech- kommenden Leitungsgewalt für ihren Be-
selseitigen Finanzbeziehungen auf den Ver- reich. Aus dieser kodikarisc. Sestutzten
schiedenen Kongregatıions- und Provinzebe- Kernaussage rwächst die Verantwortung der
Nel ach en und NaCNVOIl- zustandıgen klösterlichen Oberen für die
1ehbar werden.® Ausgestaltung, die Konzeption, Einrich-
In diesem Zusammenhang Ist die Ya: ach Lung, Überwachung und Weiterentwicklung
dem zeitlichen Rahmen elıner Finanzvisıta- e1ınes ihren Gemeinschaften angemessenen
t1o0n tellen ema 628 GIC aslert und wirksamen internen Kontrollsystems
dıe Vısıtation auf den Vorschriften des E1- Entsprechen der ro des Instıtuts, der
senrechts, welches den Gegenstand, den Um- sewählten zıvilen Rechtsform, der Art der mıt

dem NSTLULU verbundenen er und Kın-fang und den zeitlichen Rahmen der Viısıta-
tıonSDa die Vısıtationen In der egel riıchtungen, und der unterschiedlichen Or-
In einem Zeıtraum VOIN vier HIS sechs Jahren ganısationsebenen einer Gemeinscha häa-
angesetzt werden, erscheimnt M0n dieser ZDents- ben dıe Oberen Ric.  inıen für die wiırt-
1aUTll Z Sicherstellung der Wirtschaftlich- SCNHaIitlıche Überprüfung verbindlich In Ya
keit der einzelnen Klöster, Z Schutz des setizen und hıinsıchtlich der Modalıtäten
Instıtuts- oder Kongregationsvermögens weıtere Konkretisierungen geben.“ Da-
und Z Verhinderun bzZzw. Aufdeckung VOIN mıt kann sowohl der Autonomıie der einzel-
Vermögensschädigungen für hoch.? Zur en Häuser und Institutsebenen echnun
Sicherung der Ordnungsmäfsigkeit und Ver- agen, als auch en möglıchen Versu-
ässlichkeit der Rechnungslegung der e1n- chen entgegengetreten werden, Krıterien
zelnen Klöster sollte innerhalb der Kongre- wenden mussen, die den Instıtuten VOIN

satıonen eın Finanz- oder Rechnungsrat“ aulsen vorgeschrieben werden.
In diesen Ric  inıen könnte(n)etabliert werden, der die Jahresabschlüsse

der einzelnen Häuser auf die Übereinstim- der äaußere Rahmen festgestellt werden,
Mung mıt den gesetzlichen Vorschriften innerhalb dessen die Grundsätze, Verfah-
adlın die Buchführungsunterlagen auf hre ren und alsnahmen eingeführt und
Rıchtigkeit und Vollständigkeit kontrolliert, ewende werden. Hierbei Ist der IC auf
die Vereinbarkeit mıt den Satzungszielen e1- die verschiedenen Ebenen einer Gemeın-
ner Gemeinschafl und gegebenenfalls des schaft richten, auf dıe einzelnen
esamten Instiıtuts eststellt und den Häuser, die Provınz- oder Institutseben

Welcher Grad VON Finanzautonomıeständigen hierarchischen Oberen verlässlı-
che und relevante Informatiıonen über dıe omMm ihnen Zzu? elche Vernetzungen
Wirtschaftlichkeit des Instıtuts und seiner estehen zwischen den Ebenen und VON

9



e
wWermn werden sıe verantwortlich und WEeI1- amı eın SewIlsser Standard und eıne Ver-
sungsbefugt wahrgenommen? sleichbarkeit In der Bewertung der Ver-

dıie Kontrollaktivıtäten aufgeführt WeTl - schledenen Häusern erreicht werden
den, die sicherstellen, dass die Ntischel- kann. Da In 1287 CIC das orgehen

aCH erfolgter Prüfung, die Verwertbarkeitdungen der Ordensleitung Beachtung fin-
den S1e Lragen dazu bel, die Risiken der aus der Prüfung gezogenen nforma-
wohl für die einzelne Gemeinschaft als t1onen en bleibt und die Entlastung der
auch für das esamte NSLULU MINI- Finanzverwalter 1M allgemeınen Recht®®
mıleren. EKın NSLULU kann verschiedenen N1IC. vorgesehen ist, waren diese Defizite
Risiken unterliegen, 7z.B finanziellen, MO instıtutsınterne Regelungen
KEC  ichen, wirtschaftlichen oder SLIrUuK- schlielsen
urellen ine sorglaltıge Risikobeurtei- Grundsätze eiıner klösterlichen F1ınanz-

olıtık srundgelegt werden.ung UrcC. die Verantwortlichen und dıe
VON ihr mıt einer Analyse beauftragten
ersonen (Mitglieder eines Wirtschaftsra- Nur WeNlN Handlungsanweısungen allen In
Les, externe Wirtschaftsprüfer, Rechts- der Finanzverwaltun einer Gemeinschafi
oder Steuerberater etc.) kann Grundlage Tätıgen ekannt sind, kann davonn_
für anstehende Entscheidungen einer Ge:- gen werden, dass s1e eingehalten werden.
meinschaft seInN. Wenn eıne jJährliche Sac  erecC. ausgestaltete Ric  ınıen De-
Überprüfung der verschiedenen Risikobe- währleıisten, dass die verfolgten Instiıtutszie-

le erreicht und menscnNlıche Fehlleistungenreiche® angeraten Ist, aber WK die 1N-
stiıtutse1genen Kräfte ftmals MIC Urcn- nfolge VON nkenntnis nahezu e_
eführtwerden kann, empfiehlt eS sich, schlossen werden können. are Kommunlt-
diese 1ImM Rahmen der Finanzvıisıtation kation- und Informationssysteme wırken
durchzuführen sıch DOSItIV auf die Fähigkeit der 1l1Larbeıter
die Zuordnung VON Weisungsrechten und A sachgerechten Führung der übertrage-
Verantwortungen eklärt werden, 1M all- MeN Geschäfte und ZAU0G Aufstellun verläss-
täglichen Zusammenwirken VONN Oberen, liıcher Finanzbericht aus

Verwaltern und den apıteln einer Ge-
meinschaft als zustimmungspflichtigen ese Das Interne Kontrollsystem hedarf
Beratungsorganen In Fällen, die VOIN den der Fachkompetenz un der kontinuiter-
Konstitutionen DZW. atuten normıiert lichen Beurteilung un Weiterentwicklung
wurden.“* Aber auch Fragen der Vertre- amı eıne klösterliche FinanzvIisıtation als
tungsbefugnı1s ach außen® ollten LL1OT- internes Kontrollsystem wirksam für dıie ab-
miert und In einem Finanzstatu erege sSschlıeisende Beurteilun NC die Oberen
werden, das Aufsenstehenden eınen Über- werden kann, notwendige Korrekturen e1InN-
IC ber die Rechte und uTgaben der eleitet, und sowohl Rückwirkungen auf das
für eın NSLULU Handelnden Sibt Institut, als auch Missbrauch oder Ver-
die Überwachungskompetenz e1ines F1- nachlässıgung UK dıe Mitarbeiter VOT Ort
anz- oder Wirtschaftsrates umschreiben. ausgeschlossen werden können, bedarf s

amı die Mitglieder eines olchen ates kompetenter Visıtatoren Diese mussen L1C-

ihrer Aufgabe als einzelne bzw. kollegıal ben einem hinreichenden Fachwissen®
nachkommen können, mussen 1ImM Vorfeld Kenntnisse sowohl die institutsspezifi-
Gegenstand und Umfang einer wirtschaft- schen Finanzrıichtlinien und die ordens-
lichen Prüfung>® festgelegt, Checklisten recCc  ıchen orgaben aben, als auch ber
für Finanzvisitationen®‘ und Mustervorla- eine Unabhängigkeit innerhalb des Instıtuts
gen für die Prüfungsberichte ixiert se1n, verfügen. DIie bisher übliche Praxıs, dass die
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Okonome DZW. Prokuratoren der einzelnen SIC wird neutral ausgeu und Sreift In he-
Klöster eines Verbandes wechselseitig die F1- stehende Wettbewerbssituationen zwischen
nanzvısıtation In den Häusern eines Instituts Trägern und Einrichtungen N1IC ein.‘““ 42
durchführen, Ist m.E 1mM 1C auf die Un-
abhängigkei In ihrer Kontrollfunktion Dıie ZU\IIOI' aufgestellten Thesen möchten el-
hinterfragen, wenı1ıgstens aber mıt Auflagen LIEN beıtrag ZUT Diskussion ber die NIOr-

elegen Klostergemeinschaften und Oko- derungen eine klösterliche Finanzvıisıta-
NOMEC, die In bestimmten Aufgaben tıon auf dem Hıntergrund eutıger wiırt-
sammenarbeiten und damit auch geme1nsa- schaftlicher Erfordernisse eın internes

finanzielle Interessen verfolgen, können Kontrollsystem eisten Qualifizierte Auf-
nıcht UG den selben Transaktionen be- sichtsstrukturen sınd keın Instrument der
eıll erwalter visıtiert und kontrolliert Gängelung VOIN Gemeiminschaften oder ihrer
werden.*% Ebenso ist eine regelmäfsige Über- Verwaltungen, sondern eın Qualitätsmerk-
rüfung und Weıterentwicklung der Rıichtli- mal, das 1ImM Interesse der Gemeinschaften
nıen angebracht Nur wird eıne hinrei- und ihrer EinrichtungenI Angesicht el-
chende Sicherheit bezüglich der Qgezogenen Lier ber die wirtschaftliche Sıtuation VON
Rückschlüsse erreicht und en FinanzvI- klösterlichen Gemeinschaften aufgeschreck-
sıtatıonen N1IC. INs Leere. ten Öffentlichkeit, können die Verantwort-
en OÖrdensgemeinschaften, insbesondere lıchen In den Instıtuten des geweihten Le-
solchen, die international atı SInd und de- bens CS NIC zulassen, dass der itmals ä
ren zıivile Rechtsträger den Bestimmungen chelnd vorgetiragene Slogan In einzelnen GE-
über dıe Gememnnützigkeit unterliegen, ist meıinschaften Geltung behält DIe urs ist
neben der instıtutsinternen Finanzvisitation für den Hund, die Visıtation für die Katz
eıne externe Wiırtschaftprüfung ema den
allgemeinen Richtlinien einer Wirtschafts-
rüfung sicher angeraten. Der VOIN einem Checkliste
Wirtschaftsprüfinstitut DOSITIV erteılte Prü-
fungsvermerk*! dokumentiert die finanziell fur dıe Finanzvisitation In der
ausgewogene Lage eines Instituts, 1en der Benediktinerkongregation VOoT) StT ılıen
Sicherstellung und Planbarkeit der NSTU-
tutsziele, und ist eın ach en aUDWUrF - Ziviler Rechtsträger der Gemeinscha
€s okumen über den verantwortlichen Vertretungsbefugnis ach auflsen, @-
Umgang mıt Finanzmitteln ıne extern aus- schäftsordnung
seübte Aufsicht kann aber eıne angemesse- Grundbuchauszüge ber den Crundbe-

Aufsichtsstruktur innerhalb der Institute sıtz es/der zıvilen Rechtsträger
NIC EKSCUZEM, WIe die Handreichun des Versicherungspolicen (ausreichender
Verbandes der Diözesen Deutschlands und Versicherungsschutz, Altersversorgung)
der Kommission für carıtatıve Fragen der Jahresabschlüsse (Bilanzen und Gewinn-
Deutschen Bischofskonferen 1Im IC U und Verlustrechnung der etzten drei
hre sozlale Einrichtungen eces ahre; alls vorhanden Steuerbilanz der
„DIies Sıilt insbesondere be]l wirtschaftlich be- Wirtschaftsbetriebe)
deutenden Entscheidungen, 65 die Ver- ueZahlen (möglichst aus dem Vor-
antwortung des Träger selbst ist, für eiıne ent- MONa des Vısıtationszeitpunktes); Auf-
sprechende Aufsicht ber die Geschäftsfüh- stellung der Forderungen, Kontoauszü-
rung Sorgen. 1es wiederum sicherzu- ge der Banken; 1STe der kurz- und ang-
stellen, ist eiıne zusätzliche Aufgabe der Kır- fristigen Verbindlic  eiten
chenaufsicht.q  Ö  d  Ökonome bzw. Prokuratoren der einzelnen  sicht wird neutral ausgeübt und greift in be-  Klöster eines Verbandes wechselseitig die Fi-  stehende Wettbewerbssituationen zwischen  nanzvisitation in den Häusern eines Instituts  Trägern und Einrichtungen nicht ein.‘“#  durchführen, ist m.E. im Blick auf die Un-  abhängigkeit in ihrer Kontrollfunktion zu  Die quor aufgestellten Thesen möchten ei-  hinterfragen, wenigstens aber mit Auflagen  nen Beitrag zur Diskussion über die Anfor-  zu belegen. Klostergemeinschaften und Öko-  derungen an eine klösterliche Finanzvisita-  nome, die in bestimmten Aufgaben zu-  tion auf dem Hintergrund heutiger wirt-  sammenarbeiten und damit auch gemeinsa-  schaftlicher Erfordernisse an ein internes  me finanzielle Interessen verfolgen, können  Kontrollsystem leisten. Qualifizierte Auf-  nicht durch an den selben Transaktionen be-  sichtsstrukturen sind kein Instrument der  teiligte Verwalter visitiert und kontrolliert  Gängelung von Gemeinschaften oder ihrer  werden.“° Ebenso ist eine regelmäßige Über-  Verwaltungen, sondern ein Qualitätsmerk-  prüfung und Weiterentwicklung der Richtli-  mal, das im Interesse der Gemeinschaften  nien angebracht. Nur so wird eine hinrei-  und ihrer Einrichtungen liegt. Angesicht ei-  chende Sicherheit bezüglich der gezogenen  ner über die wirtschaftliche Situation von  Rückschlüsse erreicht und gehen Finanzvi-  klösterlichen Gemeinschaften aufgeschreck-  sitationen nicht ins Leere.  ten Öffentlichkeit, können die Verantwort-  Den Ordensgemeinschaften, insbesondere  lichen in den Instituten des geweihten Le-  solchen, die international tätig sind und de-  bens es nicht zulassen, dass der oftmals lä-  ren zivile Rechtsträger den Bestimmungen  chelnd vorgetragene Slogan in einzelnen Ge-  über die Gemeinnützigkeit unterliegen, ist  meinschaften Geltung behält: Die Wurst ist  neben der institutsinternen Finanzvisitation  für den Hund, die Visitation für die Katz.  eine externe Wirtschaftprüfung gemäß den  allgemeinen Richtlinien einer Wirtschafts-  prüfung sicher angeraten. Der von einem  Checkliste  Wirtschaftsprüfinstitut positiv erteilte Prü-  fungsvermerk*! dokumentiert die finanziell  für die Finanzvisitation in der  ausgewogene Lage eines Instituts, dient der  Benediktinerkongregation von St. Ottilien  Sicherstellung und Planbarkeit der Insti-  tutsziele, und ist ein nach Außen glaubwür-  T  Ziviler Rechtsträger der Gemeinschaft:  diges Dokument über den verantwortlichen  Vertretungsbefugnis nach außen, Ge-  Umgang mit Finanzmitteln. Eine extern aus-  schäftsordnung  geübte Aufsicht kann aber eine angemesse-  Grundbuchauszüge über den Grundbe-  ne Aufsichtsstruktur innerhalb der Institute  sitz des/der zivilen Rechtsträger  nicht ersetzen, wie die Handreichung des  Versicherungspolicen (ausreichender  Verbandes der Diözesen Deutschlands und  Versicherungsschutz, Altersversorgung)  der Kommission für caritative Fragen der  Jahresabschlüsse (Bilanzen und Gewinn-  Deutschen Bischofskonferenz im Blick auf  und Verlustrechnung der letzten drei  ihre soziale Einrichtungen zu Recht festhält.  Jahre; falls vorhanden Steuerbilanz der  „Dies gilt insbesondere bei wirtschaftlich be-  Wirtschaftsbetriebe)  deutenden Entscheidungen, wo es die Ver-  Aktuelle Zahlen (möglichst aus dem Vor-  antwortung des Träger selbst ist, für eine ent-  monat des Visitationszeitpunktes); Auf-  sprechende Aufsicht über die Geschäftsfüh-  stellung der Forderungen, Kontoauszü-  rung zu sorgen. Dies wiederum sicherzu-  ge der Banken; Liste der kurz- und lang-  stellen, ist eine zusätzliche Aufgabe der Kir-  fristigen Verbindlichkeiten  chenaufsicht. ... Die kirchenrechtliche Auf-  Berechnung des Cashflow  181DIie kirchenrechtlic Auf- Berechnung des Cashflow
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Festlegung der Höhe des StammvermoO-

Artikel erstmals erschienen In Dieter Binder /
gens einer Gemeinschaft fundus 1N- Aaus Lüdicke Hans Paarhammer Hrsg.), Kırche
structus)* In eıner säkularısıerten Gesellschaft, StudienVerlag

Innsbruck 20006, A405-420i1ste ber die zustimmungSspflichtigen
Rechtsgeschäfte (Investitionen, Krstver-
mıletung, Erstverpachtung etc.) Vgl Kırche und Visitation. eıtrage ZAUG Erfor-
Welches Buchführungssystem wird be- schung des frühneuzeitlichen Visitationswesens In
nutzt? Kuropa. VON YnNns alter Zeeden und eter

Gestaltung der Altersversorgung Thaddäus Lang (=Spätmittelalter und Frühe Neu-

N zeılt. Tübinger eıtrage AA Geschichtsforschungeplante Investitionen (insbesondere 1)7 Stuttgart 1984
Bauten) innerhalb der kommenden fünf

Vgl Kandler, Josef, DIie bischöfliche Visıtation. K1-ahre rechtsgeschichtliche Untersuchung der D1-
12 Finanzierungsplan dieser Investitionen schöflichen Visıtation unter besonderer Beachtung
S Vorlage des Haushaltsplanes der Visıtation In der Erzdiözese Salzburg vom Triıen-

ter Konzil HIS Z Gegenwart, Salzburg 198 / (ma-Überprüfung der Geldanlagepolitik
schinenschriftliche Diplomarbeit).15 Überprüfung der In Anspruch -

arlehen und der Sewährten )ar- Vgl Meıer, Dominıiıcus M., DIie bischöfliche Vasıcas-

en tıon als „CUTd animarum“, 1n Hans Paarhammer
(D Deus Carıtas Jakob Mayr. Festgabe re

Welche Berater sind für die Gemeıin- Weihbischof VON Salzburg, aur 19906, 339-358;
schaft atı (Steuerberater, Wirtschafts- Eisenbach, Franziskus, Bischöfliche Pastoraivıisıta-
prüfer)? tiıon IDhenst Glauben und der Einheıt, In:

Karl Hillenbrand, Barbara Nichtweils (Hg.), Aus derI Darstellung der wirtschaftlichen Aktı-
1Lze des ages Kirchliches en In Momentauf-

ıtäten und/oder Zweckbetriebe nahmen und Langzeitperspektiven für Bischof Karl
Aus welchen Einkünften wird der lat- Lehmann ZU. Geburtstag, Würzburg 1996,
en Lebensunterhalt bestritten? Wıe M2raßS:; Schwertfeger, Nikolaus, Eıne „kleine The-

sind die zukünftigen rwartungen? ologıe” des Pastoralbesuches, ıIn Werner Schreer,
19 Besteht eın innerklösterlicher Wırt- eor: Steins (Hg.), Auf eue Art Kirche se1n. Wirk-

liıchkeıten Herausforderungen Wandlungen,
schaftsrat? Festschrift für Bischof D Josef Homeyer, München

A() Liegen rechtsgültige Testamente der Or- 1999, 49-62; Schick, LudwI1g, DiIie bischöfliche VisI1i-

densmitglieder mıt feierlicher Profess tatıon der Pastoralvisitation 1M geltenden ecC
und In den deutschsprachigen Dıözesen, 11 Karl-

vor? Theodor Geringer und Heribert Schmiuitz (Hg  Z
Z Sınd Kreditkarten Im Gebrauch? Commun10 In Ecclesiae Myster10. Festschrift für
22 Bestehen Regelungen mıt exklaustrier- Winfried Aymans ZU Geburtstag, St Ottilıen

2001, 521-535ten bZwW. externen Ordensmitgliedern?
In der Arbeıtsgruppe en Vertreter/Innen der
Kommissiıon für carıtative Fragen der Deutschen
Bischofskonferenz, VOIN Kommissıonen des Ver-
bandes der Diözesen Deutschlands, des Deutschen

Abt Dr Dommıcus Meıer OSB steht der Caritasverbandes, der Vereinigun: der Ordensobe-
Benediktinerabtei Könıgsmünster IN Me- riınnen Deutschlands SOWIEe 21n Sozialethiker mıt-

schede DVOT. Der habilitierte Kirchenrechtler gearbeıtet.
LWar DOYT seiner Wahl ZAUL Abt Protfessor Soziale Einrichtungen In katholische Trägerschaft
der Ordenshochschule der Pallottiner IN Val- und wirtschaftliche Aufsicht. Kıne Handreichung

des Verbandes der )ı6zesen Deutschlands und derlendar.
Kommıissıon für carıtatıve Fragen der Deutschen
Bischofskonferenz vom Februar 2004, hrsg. VONN

Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz, In
Arbeitshilfen 182 2004
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Kiefer, Rüdiger, Controlling 1Im Ordensbereich, In 15 Der Gegenstand der Jahresabschlussprüiung

2003 443-445 schliefst neben dem AaUus$s Bılanz, (Gewmnn- und Ver-
lustrechnung und Sgf. an bestehenden Dan:Gegenüber dem (Cd)  S 5192 fällt auf, ass resabschluss die zugrundeliegende Buchführungals Visıtator nıcht der Ordinarius lOCI, sondern der

Di6özesanbischof Senannt ist, der seinerseıits die Vii- und SSf. den Lagebericht mıt eın und erstreckt siıch
darauf, ob die für dıe Rechnungslegung geltendensıtatıon vornehmen annn (potest) und nıcht WIe gesetzlichen Bestimmungen einschliefislich derach dem alten eCc| vornehmen I[11USS ebet) Grundsätze ordnungsmäfsiger Buchführung und

Zur Begriffsbestimmung vgl ymans-Mörsdorf, sS1e ergänzende Bestimmungen des Eigenrechts
ank L 349-352; Hartelt, Konrad, Art. Vısıtation, der der Satzung beachtet SInd. Zur Einhaltung der
Kath., ıIn LKStKR D 834-836 gesetzlichen Vorschriften sehört insbesondere,

ass die Buchführung nachvollziehbar, unveran-
Vgl den Objekten der Visıtation Bler, eor: IN derlich, vollständig, richtig, zeitgerecht und DEe-Münsterischer Kommentar ZU Kıirchenrecht, ordnet vorgenommen wırd, Aass der Jahresab-
397, Al schluss klar, übersichtlich und vollständig In der
Vgl Schick, LudwIig, DIe bischöfliche Visıtation, vorgeschriebenen orm mıt den vorgeschriebenen

Angaben aufgestellt ist und Aass alle Posten531 Als mögliche Vertreter des Bischof gelten der
KoadjJutor, der Weihbischof, der Generalvikar, der treffend ausgewlesen SOWIE die Vermögensgegen-
Bischofsvikar der eın anderer Priester. DIe Festle- stände und Schulden sSachAlıc. sämtlich richtig De-

wertet worden SsInd.Qun2 auf den Klerikerstatus ist nıcht verständlich
KFür manche Angelegenheiten der Vısıtatlon, 75 16 Allgemeiner ist diese Rechenschaftspflicht der Ver-
die Güterverwaltung, wäre die Begleitung VOIN e1- walter kiırchlichen Vermögens bereits In 1284
MNeInNn xperten AaUs der Fınanz- der Rechtsabtei- 2’ 08 OIC festgelegt.lung der bischöfliche Kurıe angeraten, der ale ist.
Es sollte In wırtschaftlichen Angelegenheiten der DIie parallele Vorschrift 1287 GIE Ist 1031
Visıtation wenıger auf den kirchlichen Status, SOM- CO® die wesentlıch kürzer Sefasst ist. Im nier-
ern 1e] mehr auf Fachkompetenz geachtet WeTI- schied ZU lateinischen ec besteht die Ver-
den on hbel der Revisıon des Codex gab DIS= pflichtung, dem eigenen, nıcht dem okalen Hıer-

archen ecChnun: legen, Was den ordensrecht-kussionen ber die Begleiter des Visıtators, vgl
Communicatones XVII 1986) 153 lichen Bereich Srundsätzlich miterfasst. Die Re-

chenschaftspflicht Semäfs dehnt der CO® AaUSs
Was der CIGE hıinsichtlich der ordentlichen Vısıta- auf alle ONa temporalla, dıie der Kirche gestiftett1on UuUrcC den Diözesanbischof aussagt, Silt alld- wurden. Diese Rechnungslegung hat publice DEe-log für den Eparchialbischof 1mM CO® (CC ZU5; Al schehen, doch sTe 1es unter dem Vorbehalt, N1-
AZebenso bezügliıch der Vıisıtation durch die S] Hıerarcha l0C1 Sravı de alıud tatuıt.
höheren Ordensoberen (C 420, wobe] ler aber e1-

Althaus, Rüdiger, 1n: Münsterischer KommentarVisitationspflicht des Ortshierarchen segeben ist
für den Fall, ass der höhere ere die Visıtation ZU Kirchenrecht, 12581,
der Niederlassungen seıner Gemeiminschaft inner- 19 Das Stammvermögen (patrımon1um tabıle eınerhalb VOIN fünf Jahren unterlassen hat. Vgl Hartelt, Juristischen Person wırd Im rechtlichen SinneKonrad, Art. Vısıtatıon, Kath., In LKStKR 3 S3Id- durch Z7WEe] Krıterien bestimmt:830., 1er 835

Vgl Henseler, Rudolf Meıer, Domiminıcus M.,
DIie Zugehörigkeit der Vermögenswerte ZUT blei-
benden finanziellen Grundausstellung undMünsterischer Kommentar Z Kirchenrecht,

683; Schmitz, Heribert, Apostolat der Ordensinsti- die rechtmälsige Zuwelsung der Vermögenswerte
Lute unter der Autorität des Di6özesanbischofs. Zur als Stammvermögen. Während das erstgenannte
Spannung zwıschen 678 und 683 C(IC, Krıterium Sewlsse Anforderungen die 1gen-
1} AfkKR 169 2000 35-83 schaft der Vermögenswerte tellt, bezieht sıch das

zweıtgenannte auf den Widmungsakt. Vgl Heım-SO Primetshofer, Bruno, Ordensrecht auf der erl, Hans/Pree, Helmuth, Handbuch des Vermö-Grundlage des CI 1983 und des CO® unter DE sensrecht der katholischen Kırche unter beson-rücksichtigung des staatliıchen Rechts der Bundes- derer Berücksichtigung der Rechtsverhältnisse Inrepublik Deutschland, Österreichs und der Bayern und Österreich, Regensburg 1993, 8 ’ S02SChweiz, Freiburg 2003, 115 305 Primetshofer, Bruno, Ordensrecht, 5621157
14 Vgl ocha, Hubert, Rechtlicher Kommentar ZU 2() Bezüglich des Zustandes einzelner uter mag [NanGesetz der Gesellschaft des Katholischen postola- sich zumeıst vorerst mıt den Erklärungen des Ver-Les, Rom 2000, 620
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e
mögensverwalters zufrieden geben mussen, be- 26 Organisatorische Sicherungsmalsnahmen werden

durch laufende, automatische Einrichtungen wahr-ste ber dıe Möglichkeıit, siıch anlässlich der Vis1-
tatıon vgl 30 °/ } 555 GIO) durch ugen- S1e umfassen fehlerverhindernde MaIis-
scheıin VOIN der Korrektheit der Angaben über- nahmen, die sowohl In die Aufbau- als uch die Ab-

laufsorganisatıon eiınes Unternehmens integriertzeugen.
sind und eın vorgegebenes Sicherheitsniveau g -

Althaus weılst eCc mıt Blick auf die natıona- währleisten sollen (ZB Funktionstrennung, ZAe
len öffentlichen Vereine (GC 319 IIC ıVm 3192 IL Sriffsbeschränkungen einzelner Mitarbeiter 1mM
I CIC) auf den Umstand hın, das S1€e der B1- EDV-Bereich, Zahlungsrichtlinien).
schofskonferenz gegenüber rechenschaftspflichtig
Sind, diese ber nıcht ordinarıus I0CI ist. Auch hINn- Kontrollen erfolgen durch Mailsnahmen, dıe In den
sichtlich SSf. auf der ene eıner Kirchenprovinz Arbeitsablauf integriert sind Erfolgen dıe Kontrol-

len durch Überwachungsträger, können dieseder -regıon SOWIE auf der der Bischofskonferenz
vorhandener Vermögensmassen ist e1in analoges ohl für das Ergebnis des überwachten Prozesses
Verständnıis des „Ordinarıus locC1  66 vonnoten. Siehe als uch für das Ergebnis der Überwachung Ver-

antwortlich Se1IN. Kontrollen sollen damıt die Wahr-Althaus, Rüdiger, In: Münsterischer Kommentar
scheinlichkeıt für das Auftreten VOINl Fehlern In denZ Kirchenrecht, Zn

Z
Arbeitsabläufen vermindern DZW. aufgetretene Feh-

Zum Begriff des Ordensvermögens und seıner Ver- ler aufdecken. Hıerunter fallen Z die Überprü-
waltung vgl Primetshofer, Bruno, Vermögen VOINl

Orden und ordensähnlichen Institutionen, fung der Vollständigkeit und Richtigkeıt VOIN el-

haltenen der weitergegebenen aten, manuelle
Heimerl, Hans/Pree, Helmuth, Handbuch des Ver- Soll/Ist-Vergleiche, programmıerte Plausıbiliıtäts-
mögensrechts der katholischen Kirche unter De-
sonderer Berücksichtigung der Rechtsverhältnisse prüfungen In der VOINN Unternehmen benutzen Soft-

Ware.
In Bayern und Österreich, Regensburg 1993, 482-
508; Haerıng, Stephan, Vermögensverwaltung In Mıt Beschluss des Kongregationsrates VOIIN März
den en Kirchenrechtliche Anmerkungen 2002 hat die Benediktinerkongregatıon VON St. i

tilien eın Fiınanzstatu erlassen, ıIn dem das Finanz-ausgewählten Fragen, 1n 2004 HS
23 gebaren der Kongregatıon als Körperschaft des Öf-

Hıerunterversteht der Gesetzgeber jene Klöster, die fentlichen Rechts für Außenstehende dargestellt,
aufßer dem eigenen Oberen keinen anderen höhe- Entscheidungsträger und ihre Kompetenzen be-
TEl Oberen haben und uch keinem NsSULU nannt und etwalge Beispruchsrechte der Hera-
sSeschlossen sind, Aass dessen Oberer eıne wirklıi- tungsgremıen dokumentier: wurden. Die einzelnen
che, VOI1 den Konstitutionen bestimmte Vollmacht autonomen Ahbteien und Priorate wurden aufgefor-
ber eın solches Kloster besıtzt. dert, ähnliches für ihren Bereich In Kraft setzen.

24 Zur Begriffklärung vgl Berzdorf, Franziskus, uto- Wirtschaftsprüfer empfehlen, dıe Zeıträume der YTe-
nomı1e und Exemtion der kanonischen Lebensver- gelmäfsigen Wirtschaftsprüfung VOI1 der wirt-
ande, In Münchener theologische Studıien 11L Ka- schaftlichen Grölse der Ordensgemeinschaft DZW.
nonistische Abteilung, 49, St. Ottilien 1994; ihrer er und Einrichtungen abhängıg 111d-

rree, Helmuth, Aktuelle Fragen ZUT Ordensauto- chen. Entsprechend sollte die Prüfung jährlich der
nomıle, 1n 45 2004) 153-170 alle Zzwel DbzZw. rel re erfolgen.

25 DIie iIm Folgenden dargestellten Anforderungen () [)ieser könnte eıne ähnliche Funktion wI1e der d1ö-
eın internes Kontrollsystem beruhen auf Gesprä- ZeSalle Vermögensverwaltungsrat haben, dem der
chen mıt verschiedenen Wirtschaftprüfungsinsti- Vermögensverwalter gemälfs 1287 CI und
uten und den VOINN NSULU der Wirtschaftsprüfer den Bestimmungen des Partikularrechtes rechen-
Deutschland (IDW) angelegten Prüfungsstandards schaftspflichtig ist.
ZUT Prüfung VON internen Kontrollsystemen 1Im
Rahmen einer ordnungsgemäisen Durchführung Höhere ere ach 620 GE sind Jene, dıe das
VOI Wirtschaftsprüfungen (IDW 260) DIie Prü- Institut der eıne Provınz der einen ihr
fungsstandards wurden VO Hauptfachausschuss gleichgestellten Teil der eine rechtlich selbstän-
des IDW Julli 2001 verabschiedet. dige Niederlassung leiten, ebenso deren Stellver-
Für mich als Mitglied der Kongregationsrates der treter. Dazu kommen der Abtprimas und der Obe-

eıner monastischen Kongregation, die jedochinternationalen Benediktinerkongregation VOIN St
Ottilien und als Mitglied des internes RechnungSs- nicht die Vollmacht haben, dıe das allgeme1-
rates der Kongregatıion sehörten dıe Fragen ach Recht den höheren Oberen zuteilt.
KFOorm, Ziel, Grundsätzen, Nachhaltigkeit und 32 Vgl Althaus, Rüdiger, In Münsterischer Kommen-
Weiterentwicklung der Finanzvisitation den

Lar ZU Kirchenrecht, 1287/,aktuellen Themen unserer Sıtzungen.
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33 DIie VDO nennt olgende Risikobereiche: Struk- } Kıne Wirtschaftsprüfung enn Yel KFormen der

Lur des Geldvermögens, Belastungen VOIl Vermö- Überprüfung:
oen, Rentabilıität VOIN Immobilien, Rücklagenbil- die Erstellung (kleinste orm der Überprüfung):
dung, Sozlalplanrisiko, insbesondere bel eaDsıch- Grundlage ist hierbeIl dıe Buchhaltung der KEIN-
tigten Schliefisungen, Verpflichtungen segenüber richtung der dıe VOIN Steuerberater der Wırt-
Mitarbeitern, Spendenwesen, Spendenerfassung, schaftsprüfinstitut selbst eführte Buchhaltung.
Spendenverwendung; Abgrenzung VOIN Ordensver- Da nıemand sich selbst prüfen kann, werden In
moOogen und Vermögen der Einrichtungen und wiırt- olchen Fällen 1mM Rahmen der Wirtschaftsprü-
schaftlichen Geschäftsbetriebe. fung die Jahresabschlüsse verprobt und evt!

34 Sıehe 1280) CI
Plausıibilitätskontrollen erstellt und durchge-
führt. DIie Bestätigun einer Erstellung erfolgt In
orm einer „Bescheinigung“.35 Vgl Thunhardt, Raphael, Rechtsgeschäftliche Ver-

treiung Katholische Kirche, ıIn arr 51 2004 b. die eingeschränkte Prüfung (limited Review)
207-318 Grundlage der Prüfung ist dıe ausschlieilslich VOINl

der Einrichtung selbst seführte Buchhaltung.30 Die empfiehlt ihren Mitgliedern als Mindest- DIie Bestätigun: eıner eingeschränkten Prüfung
standards überprüfen: erfolgt In orm einer „erwelterten Bescheint-

die Übereinstimmung der Buchführung und IN- sung“”
1er Unterlagen mıt den Grundsätzen ordnungSs- die volle Prüfung: S1e umfasst eıne vollumfäng-
semälser Buchführung, den Bestimmungen der lıche Prüfung der Jahresabschlüsse der Buch-
Satzung des Gesellschaftsvertrages und den DEe- führung DZW. der Jahresrechnung. DIie Besche1l-
setzlıchen Vorschriften; nıgung einer vollen Prüfung erfolgt In orm el-

b. die Überprüfung, ob die Rechnungslegun eın NEes „Jestates“
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Je er dıe Bestätigung, esto er ist die Haf-
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage tung der Wirtschaftsprüfer für die Ordnungsmä-
vermittelt; (sigkeit der Prüfung.
dıe Jahresabschlüsse, und diese erläutern und

Aaufzugliedern; Sozlale Einrichtungen In katholische Trägerschaft
und wirtschaftliche Aufsicht. FKıne HandreichungIn wl1eweıt Bewertungsgrundlagen, Änderungen,

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte SOWIE des Verbandes der DiGzesen Deutschlands und der
Ermessensspielräume ausgenutzt wurden; Kommıissıon für carıtatıve Fragen der Deutschen
ob bestands- der entwicklungsgefährdende al BischofskonferenzVO Februar hrsg VO

Sekretarıla: der Deutschen Bischofskonferenz, Insachen DZW. Verstöfee gesetzliche Vor-
schriften vorlıegen. Vgl Kiefer, Rüdıger, Con- Arbeitshilfen 182 2004 D
trolling 1M Ordensbereich, 4A44 Be1l der Errechnung wiırd davon auU:  en ass

S Zur Information und Orientierung wird In der An der Grundbesitz e1ınes Klosters srundsätzlich Z
lage diesem Artıkel dıe ZUT Zeıt gültige ec Stammvermögen gerechnet wird, das hne Z
lıste für die Finanzvisıtation In der Benediktiner- stiımmung des Kongregationsrates NIC. veräulsert
kongregatıon VOIN St Ottilien abgedruckt. werden darf. Zu beachten sind ferner die Summe

des jährlichen Haushaltsetats der Klostergemein-
Althaus, Rüdiger, ıIn Münsterischer Kommentar schaft, die Jährlıchen Fehlbeträge der sozlalen der
Z Kirchenrecht, Z schulischen Werke, finanzıiell eingegangene Ver-

39 pflichtungen (Z:5 Abfindungen, Haftungen etc.)Zu Recht weılst Aymans darauf Hın WL namentlich
für die Visıtation In wirtschaftlichen elegen- und notwendige Rücklage der Altersversorgung (in

Deutschland 75 semäls den Richtlinien des Soli-heiten sollte nıcht auf den kirchlichen Stand, SOT11-
arwerkes)ern auf Fachkompetenz geachtet werden.“ Ay-

mans-Mörsdorf, Kank IL, S ebenso Schick, Lud-
WIS, Die bischöfliche Visıtation, 532

A() Vgl dieser rage Sozlale Einrichtungen In Ka
tholischer Trägerschaft und wirtschaftliche Aurf-
sicht. Kıne Handreichung des Verbandes der DIÖ-

Deutschlands und der Kommissıon für CAYT-
tatıve Fragen der Deutschen Bischofskonferenz
VOIN Februar 2004, hrsg. VO Sekretarıat der
Deutschen Bischofskonferenz, In Arbeitshilfen 182
2004) 19-24
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